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zeln begreifen“ (5) Ist 11UT AaNSAaTZ- Quellen den Koran als Fundament der rıeg DIS 7U Jahr 1943 enDar hat
sıch Rahner nıcht 1L1UT Destens In derwelse gelungen. DIies hätte eıne noch islamıschen Theologıe, dıe Auseıinan-

stärkere Straffung und Zuspitzung des dersetzungen In der Zeıt nach dem Tod Theologıe dieser Zeıt ausgekannt, SO1-

iImmensen toffes verlangt. Dennoch des Propheten ohamme In denen dern In der (bislang wen1g greitbaren)
1äßt cdı1eser [lüssıg geschrıebene Band sıch dıe OrJentierung der Sunna “ı Auseimandersetzung mıt ihr zugle1ic
samıt seinen überreıichen Literaturanga- der Überlieferung, als wichtigste ıch- Se1IN eigenes Profil gefunden oder
ben erkennen und ahnen, WIE eıt dıe Lung durchsetzte., dıe Ausbıildung und mındest geschärtt. Das hıer erstmals
relıg1ösen urzeln abendländıscher Problematık elner ratiıonalıstıschen publızıerte ‚„ Wıener Memorandum“
Kultur reichen. Der abschließenden hat Rahner 19453 als Miıtarbeıter desTheologıe 1M slam, dıe Begegnung
Vermutung, dıe eıt der en und der zwıschen islamıscher Iradıtion und — Wiıener Seelsorgeamtes erfaßt nla
Mönche Se1 vorüber, raucht 111a nıcht tiıker Philosophıe 1m ıttelalter und Wal eın TIeE des Freiburger TZDI-
zuzustimmen. och darüber und über zıieht dıe Liınıen bıs den verschiede- schofs Conrad Gröber den deut-
jene Perspektiven, dıe sıch daraus für 1ECIMN Reformbewegungen des 15 und schen Epıiskopat, WOr1ın sıch über

19 Jahrhunderts AUuSs en dem SUu11-elıg10n und Kultur ergeben könnten, vielfältige „Neuerungen“” In Kırche und
kann INan nach der ] ektüre dieses VCI- nıtıschen Hauptstrom der iıslamıschen Theologıe „beunruhigt“ zeıgte. Von
diıenstvollen Werkes solıde belehrt d1S- Antıntellektualismus und Neomystıik,Theologıe Iindet auch dıe schntische
kutieren Theologıe Berücksichtigung, ebenso VO eıner Abkehr VO  S der scholastı-

der Sufismus mıt seıner mystıschen schen Phılosophıe und Theologıe, einer
Konzeption des Wegs (sott Als be- gefährlichen Protestantisierung SOWIE

1ILMAN Geschichte der 1S- herrschende I hemen bzw TODleme elIner Überbetonung des allgemeınen
Priestertums und deslamıschen Theologıe. Von ohamme der islamıschen Theologıe MC dıe Liturgischen.

bıs ZUT Gegenwart. Verlag Beck, Jahrhunderte INAdUTC erweIlsen sıch aber auch VO  — konkreten lıturgischen
München 1994 314 I8 Irrwegen WaTl hıer dıe ede Es gabZ eınen dıe rage nach dem Verhält-

NIS VO  S umfassender Schöpfermacht zahlreıche, me1ıst außerst krıtische Re-
er 16 aut den siam bleıbt In UNsSC- (jottes und menschlıiıchem Handeln, aktıonen auft dieses Schreıben, dıe der
ICI Breıtengraden vielTacCc der Z anderen dıe rage, W1IEe dıe In Mo- Herausgeber In seiner wertvollen E
Oberfläche hängen: Man regıistriert hammed In unüberbıietbar-vollkomme- leıtung“ (18—77) mustergültıg Napp
etiwa das (Gewicht islamıstisch-funda- 1CTI Orm CISANSCHNC Offenbarung VCI- sk1ız7z1ert. Hıerzu gehört auch dıe AUS-

mentalıstischer Strömungen In Alge- gegenwärtigt werden kann Nagels führliıche Stellungnahme Rahners
Buch Ööffnet den IC In eıne fremde uch pricht VO elıner tiefreichen-rien oder Agypten, verTfolgt ON

1mM Zusammenhang mıt der Ausrıch- Welt; hält sıch seınen (Grundsatz den „Zeıtenwende“ 82) beschwört
(ung staatlıchen Rechts der muslımı- 1mM Vorwort, wichtiger als dıe uC den Mut und das Vertrauen 1ın eINe
schen charıa In verschıiedenen 11än- nach möglıchst vielen (jemelinsamke!ı- „ WEGLLE Zukunft“‘ und unterstreıicht
dern, rag nach den (C'hancen für ıne ten zwıschen siam und Chrıstentum dıe Verantwortung der Chrısten In dıe-
kulturelle Integration VO Muslımen In N C5S, dıe Andersartıgkeıt des remden SCI1 schwıer1ıgen Jahren Dennoch steht
westlich-europäischen Gesellschaften auDens erkennen und auch 1N7ZU- Rahner den vielfältigen und wichtigen

erkennen. (Jerade eshalb dıe Neuaufbrüchen In der damalıgen deut-Kaum jemand kümmert sıch dagegen
den theologıisch-kulturellen Hınter- nıcht Immer eichte Lektüre schen Theologıe erstaunlıch verständ-

orun olcher orgänge und Entwick- nıslos und me1ıst kompromißlos ableh-
ungen. ber islamısche Theologıe, ıh- nend gegenüber. Bedeutende ITheolo-

Geschichte und Problemstellungen HUBER! WOLF Hg.) arl Rahner SCH cMheser Jahrzehnte WIEe OmMaAan©O
we1ß auch der gebıldete Zeıtgenosse Theologische und phılosophıische Zeıt- Guardınl, (J)do ase und arl Rahner
gul WIE nıchts. Das MHNCcCUE Buch des (3Öt- iragen 1mM katholiıschen deutschen offenbar unfähig, einander In

Raum (1943) Schwabenveriag, Ostfil- den entscheıdenden Grundanlıegentinger Orijentalıiısten age kann hıer
weıterhelfen. Es geht dem UuftfOor dern 1994 198 S E 36.-DM verstehen. Iröstlich ble1ıbt, daß OTZ
dıe „nüchterne Darlegung dessen. W as diıeser Dısharmonıie, deren Mıßton NUl

nach dem heutigen an UNSESETET 10 e nach dem Tod arl Rahners noch eıne uance schärfer OI
Kenntnisse und mıt den etihoden der ırd ın dıiıesem wichtigen Buch ndlıch den ist, Theologıe und Kırche den Weg
historisch-philologischen Forschung e1in Dokument zugänglıch gemacht, das ZUAT: konzıllıaren Erneuerung unbeırrt
AUS den einschlägıgen Quellen T=- dıesen großen Theologen VO  S eiıner DIS- s  CN SINd. [ dıies macht Mut für dıe
schiedlichen Alters über dıe Auffas- lang ungewohnten Seıte ze1gt: als hart hnlıch schriıllen Dissonanzen der
SUNS der uslıme VO  z (Joft und seinem zupackenden, VOI Eınseıitigkeiten nıcht Gegenwart und 1äßt auf 1ıne bessere
Verhältnıs VO Menschen ermittelt zurückschreckenden und pomtıiert p - Zukunft hoffen SO kann dıieses her-
werden kann  eb (S 19 Das Buch ehan- sıt1onell argumentierenden Kritiker vorragend edierte Dokument eıner
delt 1n eiıner eher pröden Dıktion und der Theologıe und (christlichen) 110- produktıiv-gefährlichen Erımnerung
mMıt vielen Zıtaten AUS den islamıschen werden.sophıe der Zeıt nach dem Eirsten Welt-
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